
  

 

Erscheint jeden Freitag«
Preis vierteljährlich 60 Ps»

durch die Post bezogen 75 Ps.

Jnserate werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen.
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biat
« Preis für die defpaltene Zeile 10 Pf .,

für außerhalb des Landgerichtsbezirks Qels
Wohncnde15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Jnferats

den Druck einer Beilage, so erhöhen sich
die Kosten desselben um 3 Mart.

 

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 

 

  

  
»He-of 27. Oels, den 9. Juli 1909. 47. 3911m.

Amtlicher Eben.
A. Betauntmachuugen des königlichen Landratbs.

am. 197. Oele, ben 9. Juli 1909. Ne. 202. Oele, ben 1. Jan 1909.
Der mir zur Hülfeleisiung zugetheilte Königliche Re-

gierungs-Assesfor Freiherr Wolff-Metternich ist zu meinem
ersten Stellvertreter im Vorsitz- der Einkommensteuer-Veran-
lagungslommission und der Stenerausschiisse der Gewerbe-
steuertlasfen III. nnb IV. ernannt worden.

Der Vorsitzende
der Einkotnmenfteuer-VeranlagungssCommission

Nr« 198. Oels, den 5. Juli 1909.
Der Königliche Gewerbeinspektor Gewerberath Kubaneck

hier ist vom 3. bis 31. d. M. denrlaubt und wird durch
den Gewerbenfsessor von Korfs von der Königlichen Ge-
werbeinfpeition Breslau I (Stadt) vertreten.

Nr. 199. Oels, den 30. Juni 1909.
Die Gemeindebehörden mache ich hierdurch aus das in

der diesjährigen Gesetz-Sammlung aus Seite 489 abgedruckte
Gesetz, betreffend die Her anziehung der Beamten,
Elementarlehrer und unteren Kirchendiener zur
Gemeindeeintommensteuer ausmertsam Das Gesetz ist
am 1. April d. J. in Kraft getreten. Jch weise noch besonders
daraus bin, daß die Bestimmungen des § 1 nur sür diejenigen
Beamten, Lehrer 2c. gelten, welche nach dem 31. März d. J.
in das Amtsdethältniß eingetreten find.

Nr. 200. Oels, den 30. Juni 1909.
Aus Antrag der Polizeiverwaltung in Oels habe ich

genehmigt, daß am Sonntag, den 11. Juli d. J. anläßlich
des Schätzensestes aus dem-Festplatze der Handel mit Blumen,
geringwerthigen Gebrauchsgegenständen und Eßwaren 2c. bis
10 Uhr Abends betrieben wird.

Die für den Vor- und Nachmittagsgottesdiensi fest-
gesetzten Stunden, d. i. die Zeit von 9—-11 Vormittags und
von 2-3 Uhr Nachmittags, sind von der Genehmigung
ausgeschlossen -

Nr. 201. Oels, den 30. Juni 1909.
Auf Antrag des Kriegerbereins Groß-Weigelsdors habe

ich genehmigt, daß am Sonntag, den 11. Juli d. Js. aus
Anlaß des Sommers und Stiftungssesies aus dem Festplatze
daselbst der Handel mit Eßwaren, Erinnerungszeichen und
geringwerthigen Gebrauchsgegenständen von 4 bis 9 Uhr
nachmittags betrieben wird.  

Aus Antrag der freiwilligen Feuerwehr zu Hundsseld
habe ich genehmigt, daß am Sonntag, den 25. Juli d. Js.
aus Anlaß der Feier des 25 jährigen Bestehens der Freiwilligen
Feuerwehr daselbst ans dem Feftplatze während der Nachmittags-
stunden von 3 bis 10 Uhr der Handel mit Genußmittelte
und geringwerthigen Gebrauchsgegenständen betrieben wird.

Nr. 203. Oels, ben 7. Juli 1909.

Scharfschießen.
Im 13. Juli d. J., Vormittags von 6 bis 9 Uhr hält

die 3. Eskadron Dragonerregitnents Nr. 8 aus dem Exerziers
bloß bei Vogelgesang ein Scharffchieszm ab mit der
Schußrichtung gegen die Dammern und Schmollen.

Das gesährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt
werben. Den Weisungen der Posten ist Folge zu leisten.

Nr. 204. Oels, den 5. Juli 1909.
Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich um baldgesäilige

Etledigungsmeiner Kretsblattversiigung vom 7. März 1905
—- Seite 39 -— betreffend Revision der An- und Lib-
nketderegisten der Ortsbehörden. «

Nr. 205. Oels, den 5. Juli 1909.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, die

gewerblichen Anlagen, Gast- und Schankwirthschaften, soweit
noch nicht geschehen, einer Sommerrevifion zu unterziehen.

Die Katnfterblätter pp. ersuche ich mir bestimmt bis
zum 15. September d. Js. einznreichen.

Nr. 206. Oels, den 5. Juli 1909.
Nach § 36 « des GerichtsversassnngsiGesetzes vorn

27. Januar 1877 haben die Magifträte, Guts- und Gemeinde-
oorstände all ährlich ein Verzeichniß der in ihren Bezirken
wohnhasten ersonen, welche zum Tinte eines Schöfsen resp.
Geschworenen berufen werden können, auszustellen

Gemäß dieser Bestimmung fordere ich die Magisträte,
Guts- und Gemeindevorsiände des Kreises hierdurch auf,
mit der Aufstellung dieser Verzeichniffe —- Urlisten — un-

 

» verziiglich vorzngehen und dieselben so bald als möglich eine
Woche lang zu Jedermanns Einsicht auszulegen.

Vorher ist jedoch die Zeit und der Ort der Auslegung
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemalen,
daß während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit



120

« undBolllttindigleit der UrlistM QMM“)! IWUUIU werben -

» a-LLL DieUrlisteu sind nach dein nuchsiedeud ab.edruckten
» Schema aufzustellen jedoch bat die Uudfiillung der palte6

, erst nach der Uuslegung zu erfolgen, du an dieser Stelle
-·· entliIQ.dieBemerkungen liber dadVorhandensein von

; . d ednungsgriinden nnd eingegangenen Einst-riechen zu
s neuchen sind.

5'n‘dieUrliste sind nicht aufzunehmen:
» 1 Personen, welch-se nicht Deutsche sind-

n;2*iBienenei-,welche die Befähigung zum Schdffen resp-.
« Geschworeuen in Folge strafgerichllicher Berurtheilung

verloren haben,

 

 3'

, -jkierlennun der bürgerlichen Ehrenrechte oder die
ieit3m:

könnt-,-

- swobndaften Personen, welche
«»».Petiv«ev«gegen welche das Haupte-erfahren wegeneinessi
JJBerbrechens rein-«VergebenseröffnetIII;des dieman: ..

eileidungdffentlicher Uenetergur Folgenahm...

) 4 Perioden welche zur Zeit der In freue-g derUrtean
das 30. Lebensjahr noch nichtdo endethaben

· nPersonen wnche IIIFolge gerichtlicher Anordnungen
. derBerfiigungüber sssidr Bernedgen beschränkt sind.

6*.6Personen, we
s nQ nicht I3In':I dolle JahretuderxrsGemeindewohnen,

h ichsbeaente,welche jederzeit einstweiligin»denRude-
 . tundversetzt werden können-, .
8 6Iantnn:amte‚-Elweslche TuufGuundderLandesgesetze
Jederzeit einstweilenins-·denRudestand drrsetzt werden »Ah
können

zurZeit«:-der Aufstellung der Urliste

f9. richterliche Beamte:undBeamteder Staatsanwaltschast,·
geersichtlicheuud polizeiliche Vollftreelungdbeanetn

eligionsnet,
12Bottsschulledren
13 dennaitiren Heere oderderMarine augeddrendeMilitärssl «

erfonen

34Personendievfiirsich MkW· gamIIIen ucmcnunterv 6' ‘92:SMstützungen aus dsfentlicheuMitteln empfangenoder in
 Jeden drei-;-letzten Jahren euidsangeu haben, .

«- I? 15.;Personen, w:IQ: wegen- ldrperlicher undgeistigerGe-
-·· brechen zudein Unete einesSchdffeuresp. Grschworeueu

nichtgeeignet sind,
IS. Dienstboten.

     

  

1MBREAdeBisIn eigen mehrfach nicht diegenügende

 

" u»k-;:.x;.:;ss2is-EUrund-UTPfg-isten—i—- « I   

eschworeuenzu-entfchei

s·ßf rdieFolgeinsdieUrlisten alle diejenigMBetst-Um  

 

   
  

  

    
 

H am; Rabenwem-gwelchen keinedervorstehend unter-« E fährdetoder verhindert wordenist« wird auf die durch
.1unEitergenanntenGib:e tgegeusieheu  . nun6IInfaanbuQ iftirnun.“Deutsche» · sur-te»durch

« ·--«-j ż 25m5:G T« " dererJederge drennicht 3II . dasGetseize dont 13. Mai1%891‚ betreffends»-.dieAbänderung
ILL ·«;:-"-·"- ils« In reisen ollstreckungss der Be timueungen ‚ben-Strafgeseubuchech festgesetztenStrufen

«- is.«,ruinieies-sundsinddaherindie259m:ebenyälsaufeunearnenswesgeudera, '-"In:Beschä«chiidiguugen anmerk .
, » freuen welcheQnu e utdsdieTäterdoX Kannen nun: IIQIIäIIIßenL niQänIgIIngenLder

;s:-««-sz· «d L »besiegteim?“ewas?" III-IFuge Impfung Ist-Akteersten-eundzurUnzdeigeI„mtr;
3L -·. In: en,we e eu '"I- essssunes seen zur rae Im“:euer- en » «

J Ei .»"I"«·.;.»beu«könnenu. sIIsanninCoioneceheerhälteinesBelohnungnundenMYitelnderQMM, III
« " «  ils nnbJedweden-nennend ,II --» er . ne .

» » L3”; H erl-«dieQualität-nsiehtebenfalls . M
· · sc « « s« « « ‚ I Ulters oderwegenssonstigerpersönlicher

Bei Uusstelluugder Urlisien in früheren Jahren haben

d. L sondern ist rnir seitJahren auf- »
I)For-IT

1
’
.
.
.
-

ssneeine
ssbetreffend stutistische qunahueejs des Heilperfduals pp. er-

. haltensuEnd noch nichterledigt haben.ersucheich um«ge-
- fällige schleunige Erledigung undWeltergabe dezIn. Rück-

 

Schließlich bemerke IQ, daß auch-.- in dem Fall-, wenn
geeignete Personen nicht-.- uordanden sind, eine Urliste ausf-

gIInIII und nach erfolgterUusleguua nieit der diesbezüglichen
escheisnigung versehen werden mußtuuch ist dieserBe-

scheinigung in jedem Falle das Dienfisiegel del udrücken
Nach Ablauf der einwdchigen Ginspruchssrist sind die

Urlisteu neit denetwa eingegangenen Einsprucheu und zwar «
spätestens bis zum 5. September--den betreffenden
stutgliichen Unetsgerichten zu Oels nein.Bernstadt

Ur I IIste
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirks ·.

3a dem filmt: eines« Schdsfen
„5.55:: einesBeschworenen berufen werden können.

« eingurei chen.

  

  
 

„I: » Lebens-·
Z :B-or·«»und 5-8:qu Wohus alter VI-
‘ä' s  uname. r "III. m) mer-Um m-»Hle .8« «: . « h Jahren 3

    
DaßdievorstehendeUrlistet eineWochelang undzwar

in der Zeit vorn . . . scssbis einschließlichden. »
in der Gemeinde (neunGutsbegirh und zwar

zuJedermanndEinsichtuusgelegen
thr-imdVUd “mitderZeitpunktkund der·Ortrder Uns--
“Bangin ortsüblicherWeise belaunt gemacht wordenist-;

 ſ rivabescheinigthiermit · .

,Iden
Der Gemeinde-Vorstand (Gutsvorsteher)

(Unierschrist undSiegel)

Oeld, den ..2 Jtelk1909J
Diejenigen Ortspolizeibehördendes Kreises ‚L welche

Zirlularderfligung dont 21·.Mai dr-:5B. —.— L. 5358--

 

-··reichungder6aQe, da iidie festgesetzteFristbereits der-
«,xstrichenist-T

 

Bredlau1;den 18-...Mai 190U

eidsTelegraphenlinien
III. 2.58. » ..

DieR
"«"«« «ff s IIQ " sindinderletztenIeit·«;,duufigvurfuglichoderfahrlässig

«-« ieruf--:"geudenneenwerden«Ueberdie"«edentuelleUnabldueneiichleit mich
zuallein derudfchußgutsUuswedlder Schdffenkund I;

 

  bef· itwurden 2uuneenelQ »
PorzellänszsolatodznmittelsSteinwiir:‚Ijä

? limnerreevgM
durch

 

von Bäumen, durch Entwinden dou LeitungsdrahtEstIiW
"; DahierdurchdteBenutzung der Telegrapdenanlagen ge-

 

   

 

   

   

auch dannbewilligt,wenndies-; .

  

 ‚BIIIIIBQ «
v desLeituugddrahtesiufdlgeUndorsichrigieitdeine FMM

III.Vermeidung“In:Disziplinarneaßregelnerwarte IQ,-

 . »O Uhu '- L,- «

fün8‘: ’f“



IF reicht habe-n bestraft oder zune Ersatz herangezogen werden
{öffnen ;oder wenn die diun

« inber soweit feststeht, daß die Bestrafung belzzeeidigen

Jiir das Deutsche Reich laute?” .

« - Wer vorsätzlich nnd rechtswidrigdenBetrieb einer·
! zu öffentlichen Zwecken dienenden elegraphenanlabgkdadurch-«

wer indert oder gefährdet, daßer eile oderZu härungen
»der ibenbeschädigt soderVeränderungen daran;vornineent,:
Mifb enit Gfängnid voneinein-Monatbiszu dreiJahren-
bestraft _ - 3 8.

. 1§ ·  :--
Wer sahelässigerweife durch eine der vorbezeichneten

Handlungen den Betrieb einer zu liffentlfeigen Zwecken
dienenden Telegrnphenanlage

 
; wird enit Gefängnis bis zu eineinJahr oder kneitxGeldstrafe

« bin zu eeeunhundert Marl§båstr8aft, u. f. f.
. a «

p.Un·ter Telegraphenanlagen im: Sinne der §§ 317
Und 318 find Fernsprechanlagen mitbegriffen- _

Kaiserliche Ober-Postd·irection.« . «
Neuneann. » ·

Oeld, den 30 Juni 1909.
. -- Vorsteheeedes bringe ich hiermit« zur Kenntniß der Orts-
nend Ortspolizeibehörden mit dene!Ersuchen, ihre Mitwirkung
im Sinne der Beinnntwachung eintreten zu Mien.

Nie 209. - Oel-Z, den 2.s Juli 1909.
- DieLandwirthschaftnlaneneer läß«jt« sich seit einer Reihe
Man Jahren die Förderung der Ziegenzucht in ver Provinz
Schlesien angelegen sein. Zu diesem Zwecke wird neben der
Gewährung von Gelde-reisen zur Praneiieenug ans lsands
Wirthfcha
8aren M
itatinnen verwendet. Die Zahi· der Stationenbeträgtzur

.Zeit etwa130, derErfolg derselben ist nicht zu verkennen;
Tis»Mi: ausdenGerichten- derZSiationdhalterund and-sonstigen
Beobachtungen; wahrzunehmen istDie

kdiexGewndreeng nonBeihilfenzur.
HaltungnonZiegenboelftatiouen sindnachstehend abgedruckt
sie-Außerdembatesdie Landwithichtiftiiamnreraus«dii:Zweck-
eniißigieit des Gelaser von KnrordnungenfürZiegenbnele
hingen-teen;..

estimmnngenfileDieff:

 

 

  

   

  ZUVEkrchkU Uns;»·;h

Von denzur Hiefspunder:·«8f·"genznehtderLandwirtly
schastdlaeuneehzurVerfügung stehenden Mitteln erhalten,
soweit dieselbennicht"s; « "f mmfifl als VIERTERWSchaum

{L verwendetwerden«-.»» .»;«einden,  11111 ine, landwirthschaftliche
Vereine,sowieZslj " senSpeers ‘

» Fstgsxjjeenter folgenden Bed
vonsVoeiElfn sc äb

 r„nan ew rung
Verse-teff.« »

lonegei sionanden
“dann; ·

  

     
  
  

 

   
rgenBeihilfen eure Zeche-e

» einerBeihilfeist durch
zunaueegm laue-wirkte -

  

1, Isdwirihfæaftalaueenkribt beiderZ

·· ’ " « "IT-fatßiifmnff
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M Amwund) nicht an}: s-
nfiiibrd sonderndes-ed rechtzeitige-Mnschreieensen-dienten
worden ift, der gegen die TelegruphenanlagesemühtgUgjzkg .-.»

erfolgen Ifnn. Die Bestimmungen indeenSteawtzbnch,

verhindert oder gefährden-«

ftliehen Ansstellungen der größte Teil der verfngs ·
ittel zur FlirderungZZderGreiMungnonBocke

Betten ngen für ".
Excitbtnnamtäd Unter-

suchte-case
taten eine;

  
  

Zum Anlauf eine-· Erfahbocked(siehe

... ... ‚ff............, —-H s o Z; -“I

111.13: fnffnwisews en a ch BeihilfenJuni f .
Blickebewilligt,1:1, eh nur unter der Bedingung-— du« s- · s·
1nichtnor dene » ten Monate zum Decken benutzt werden-. «

--3. Nach» usieherung der Beihilfe iff der Bock aus«
zniaufen nnd sodann deen Vorstande der Kammer eine
eschrcibimg desselbennach Rasse Farbe, am: ec. unter -
Angabe des Preier und der Liezu ‚Innen: unddie Adresse
genWScthatiannhåltleasiägzureichzg1 ethälfern wielcthe tönen-hält-

o en na ff erzeing n n e en
werben. findn13nennen-12.13.8 52")" f!) ß M - -

§4. Das-· Thiertun einem zuverlässigen Boelhalten -
iu Fütterungund Pflege geben werden. Derselbe erhält ṅ
auf Antrag derGemeinde b zw. desVereinds‚Bei Erfüllung « «
feiner Pflichteneinenjährlichen Unierhaltungdzuschuß von _
6 Meri, welcherbei altung..vou..tiiezererORCHng «·
Jahr si«ch entsprechen renedrign Die Gewährung
Unterhaltunszuschufsedistelederzeit widerrufiieh11115;?ś es, Ä J«
ine übrigen ienneernur für Jahr nndunterdeg· » «
zdaß die vorgeichei benen;Berichte (§ 8)ordnung,»»««,;
fristgerechterstatte wordenin». - - -- J

§ 5. Die Gemeinde bågwqaber Verein verpflichtetfich-
Jahrebezw; währenddie Station mindestens

Sprungnerioden zu halten. - «
§ 6. Mitglieder der Gemeinde bezw den Vereins

zahlen einSpeien geldvon höchstens 25 PfgproZi

 

    

  

 

  

 

   

egr.z
Der Bock sieht je och auchNichteeeittliedern gegen Zahlirng
des doppelten - runggelded zur ersiignng, solangedie L-»
Zahl der fegen er Gemeinde bezw.desVereinsweniFserszjjsz
aß 100 b!tägf «-

§ 7. Die Station ffterfteht der-Kontrolleurchdie
zuständige landwi thschaftli e Kreis-innerenffion undsanfiige
von der-; Landwirkhschaftaianemerhierfürbezeichnetes»ir "·ine
(Wanderlehrer ec ‚...

§8 Alljährlich bald naeh dein 31.Dezemberistauf
Grund desdotie-Bockhaiter zu führ-endenOpeungre isters
ein Gedicht überdie Benutzung de§ Bocked, dessen acht-«
erfolge ff. s.w nocheinein vonder Landwirthschaftdinneener
zulibeesendendenFonneular andenZZPorstandderselben
einzureichen. · »

§ 9.Bei Nichterfiillung vorstehenderZBedinglzti ·
die Gemeinde bezw-«der Verein verpflichtet,die - —
zurückzuzahlen  __ .

.j-«-;:«:.;,;Marz1905
 ttrdi

   »ei-

 

  
   

  

 

  

   

 

  Breslauf »,"·I.I?LI)E«",H«-deungFewn„Ileiijiifen. «

weiterdenken-rein‚

 

   
   

 

  

  
  
  

 

  

 

  

Nr.»210» - » .
.«s-«.x-JF FZ ,««ZF·F.-,« .(· . f- "w,“vflf s „2b 5’)“ »Ob« FFJ . „

»Of iean. - « .... . . . ..
F« -·« "11‘ 115M‘( F p '. - .-· -F» -. , , · IF ‚\. . » ü

verte-ender · ilZ « « · s« ·f J I vq

» « f « s« esse-si- w . 

Elf.211
» .x»s. « «

·1« " sc . is . I
» « - · 4 « 

  

 

»in-men Wissenschaften-euer- te se »
  

  
  
  
  

‘ 'f ··-.- « 0 ..‚‘f
. ... .It - ‚ « .«« . »Es-, J?" « .. « s-

. '«»« « »Ei-; . «."-·»;-i .««;« «I«-’ · z: « ’1·.:’ Eik-

2 « .. e « ,- .F » ,
- - s . « S.- s Zf - « « t· « - .

- « -- «·"-.-««,.s;»«,« ««« ; · F. — :
ff ,..«« I"), » , ·«-.z, «« « » .z ff

x. ·- -I. . _ « J «· » , ‚ » » » ‑é «. — » I.
» f f J F · . » "4. . 15“" . f; .'.‚ IT --".- n. »Es ‚...... « »ewi- « « , « « ,

· · - . « .«s, - .«,-- .. « — _ . « · « «-- ·

S w " « I: H ff ' ‘5’ ‘ f s. .‘ « «« .-s Z- .-«’, »O ff. 11.2,}: - » . 1'
„ „ « . » «; . « . »- -

. . . it « _ . « « »-s»F-».»—.. .

's«.·««· -««;«.-1-I.-F-«-. »z« . «· - « s »- .
« '‚’ w.‚r . .5f F-F.«« . F .:-,· . __

f ·i» F-» 15’ « « « ·. sw-
f. « J2 ,»« » . » .
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Nr. 25 des A. Bl. der Regierung in Breglan für 1904) Die Ausführungxanweifungen sind zu berichtigen,
werden die Ortspolizeibehörden zur Beachtung aufmerksam l Deckblätter diefer Aenderungen sind in C. Stumm Verlagw
gemacht. - Berlin, Manerstraße, erhältlieh. -

Der Königliche Laudrath.
Graf Rot-mild
 

B. Bekanntmaehnnnen anderer Behörden.

Der Saatenstand Mitte Juni 1909 im Kreise Oels·.
Begutachtungsziffern (9231m): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 =- mittel (durchsehnittlich), 4 =- gering, 5 == sehr gering.
    
 

 

           

Dur « nittsnoten -
Fru ch t a r t en. 513%: ben Anzahl der von den Vertrauensmännern abgegebenen Noten

Staat Regierungs- ·

PIOUEM Bkäsiåxx 1 fi-—Zf 2 f2——31 3 [344| 4 [4-5] 5

Winterweizen ...... 32 3, 1 2 2 2 1
Sommerweizen ...... 2,8 2.6 4 2
Winterspelz (Dinkel) . . . . 2,4 ‑‑°‑‑
Winterroggen ...... 2,9 2,6 3 3 1
Sommerroggen ...... » 3,0 2,8 3 1 1
Sommergerste ...... 27 2 4 6 1
Hafer ......... 2 7 2 4 4 1 2
Erber ......... 2,8 25 3 1
Ackerbohnen ....... 2,8 2,5 4 1
Wicken ......... 2,9 2,5 4 1 - 2
Kartoffeln ........ 2,8 2,7 2 1 4
Zuckerriiben ....... 2,8 2 8 1 1 4
Winterraps und -Rübfen . . 3,5 3 9 2 2
Flachs (Lein) ...... 2,9 2,6 5 2
Klee .......... 3,5 2,9 1 1 2 2 1

sLuzerne ......... 3,3 2,7 1 1 2 1
Bewässerungss(Riesel-iWiesen 3,3 2,7 1 1 2 1
Andere Wiesen ...... I 8,7 K 1 1 1 4-. i

Königlich Preußisches Statistische-s Landesamt.
Dr. Blenck, Päsident

GroßiWeigelgdori, den 6. Juli 1909. Die Räumung der genannten Strecke wird, fobald
Die Schweinefeuche in dem Schwarzviehbestande des I niedrigem Wasserstand eintritt-, ausgeführt werden.

Dvmkuiallmchts Ritter zU EM“ ist etloicben; ätaflivme f Ein erneuter Räumungsplan für die in Frage kommende
fit aufgehoben. Strecke wird rechtzeitig , eventuell durch direlte Benach-

Der Amksvpksteheko richtigung an die räumunggpfliehtigen Gemeinden 2c. bekannte-
W- Roß-Mund ‑ gegeben werben.

fiätelgutb, ben 7. Juli 1909_ Der Weidccänmnugskpmmissako

Bekanntmachung. J- V- 21mm.
Die diegiährige Räumung der Weide, »Strecke Knnzens «

dorf bis 84116519,“ kann negen eingetretenen hohen Wasser-
standes nicht erfolgen.  
 

  
  
  
   

„Ferramat“ Neue nnd gelernt,

ist der Name. der feit 45 Jahren sieh millionenfach glänzend bewährten Ykttfedern 5
Dr. Stockmann: Eisenpillen überrafchende Erfolge bei großen
Blutes-ernstem on Wachs-M Bluts-mais Schachtei an. 1.50. Aekztuch W km- “um M

empfohlen nnd verordnen DI- Familien.

— Ellen 0,035 g. Kohlehhd 0,1 g. Pflanzenextr. 0,1 g, arad. Gnnnni 0,05 g. Oblsmskstwßs H-
Depot: Udletapolheke Erwin ,Strnbe. Patent Ernteseile

zteuerquittungøvüchers mit Holzverfchlnß. Das Billigste nnd

unentbehrlich ftir jedes Gemeindemitglied, anf circa 8 Jahre ansreiehend Beste der Welt. —- Bertreter gehabt.

d Stück 20 Pf. sind stets in der A. Ladung-sehen Hofbnihdrnckeree in Garbenbiinderfabrit Niirdlingeu
Oeli zu haben. (Bayern). Muster qmm und franko Ä

Nede ein er mutige.

 

 



 

Beilage zu Nr. 27 des Oelser Kreisblattes.
 

Holz111111111111 Obersirsterei Regelmitz.
Es kommen zum Ausgebotin

l. Dienstag, den l3. d. Ists-, von vormittag 91/2 Uhr an
im Bohelzkeicben Gasthanie in GroßLenboich, Schatzdeztrk Nenewelt,
sagen 1 A, 10 11. 39b == Kiesern == 1 1L Kl. (1,97 im), 20 III. Kl.-—_—
(14,90 fm), 36 IV. Kl. = (12,51 fm). —- Ftchten = 3 I. Kl. =
(6,55 Im), 148 II. Kl. :=,(18957 fm), 389 III. KL—= (282,25 im).
554 IV. Kl. = (191,76).—- Jagen 1 8, 10, 39b nnd 42-—= 211 sichtene
Stangen 1.—-111.Klasfe, Sagen 1 a 11.10—= 52 rm ficht. Natziniippeb —-
Ganzer Schntzbezirk = 36 rm Kiefern- und 185 rm Fichtenicheit nnd
Kniippeb —- Buckoweernnd« Slot. == 23 Erlen IV.—V. SEI. (8,82 1m)
und 39 Fichtenstangen I. Klasse. —- Rogelwitz I, Jagen 59, 82c n. 853 =
50 Fichten IV. Kl. (16,47 fm). — Senbuul). Tot. =- 21 rm Kiefern-s n.
927 tm Staatenwelt und KniippeL — Bari-the, Sagen 107, 109. 110b,
1123. 136.137,1383. 11.16321 = Kiefern = 8 II. Kl. (9,51 fm),
235 III. (158,04 im), 570 IV. (204,76 fm). Jagen 107,109 11.16311:
Fichten- 46 II. (54,33 fm), 282 III. (19728 Im), 370 IV. (131.07 1m).

2. Dienstag, den 20. d. Mis» vormittags von 91-- Uhr an
im beschetchen Gasthanfe hierfelbst, Schutzveztrk Bnckowegrnnd,
Totalität == 371 rm Fichtenfchett nnd Kniippel fowte 33 rm Fichten-
reifer I. Kl. — Rogelwitz I, Tot. - 47 rm Kiefern-s nnd 313 rm Fichten-
fcheit n. Koiippek. —- Rogelwitz II, Tot. = zirka 400 nnd Baruthe Tot-=
zirka 500 rm Itchteuscheit nnd Kniippeb

Regeln-itz. drn 3. Juli 1909. Kgl. Obersörsterei.

Der Kinder Liebstes
Und gesiindeftes Getränk sind Fruchtlimonaden, die aus Reichels Frucht- I
sirup-Extrasten selbstbereitet sind und das volle, natürliche Atoma frischer
Früchte enthalten. Die beliebtesten sind Himbeer, Kirsch, (Stößen.
Zitronen, Limetta, Lemon Sauasb, Grenadine,- Orangen 2c
und gibt jede Flasche bei überaus einfacher Zubereitung 5 Pfd feinsten
Limodesirup, dessen reiner, wirklicher Fruchtgeschmack und Billigkeit
überrascht. Ein Pfund stellt sich fix und fertig mir auf etwa 25 Pf,
wodurch es jeder Familie möglich ist, täglich köstliche Limonaden, Puddings
und Flammeris zu genießen. Originalflasche zu 75 Pf. Ueberzeugungsss
halber zur Probe ‘/‚ Flasche 40 Pf. Vor untauglichen Nachahmungen
wird dringend gewarnt, man nehme ausschließlich die bewährte „9111111 e
Li chtherz« von 03") Bose-steh Berlin SO, — Verlangen
Sie sofort fofteufrei. „DieDes!illiprnng in: Haushalte,‘ «
ein wertvolles, reich illustriertes Buch mit über 150 erprobten Rezepten-
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Æfadeiliaiian alleiniges Geheimnis-; der Firma:I

»VERMESÄEBREEHI
HaflieferanTSeiner Ma estäfdes Kaisers und Königs Wilhelmlls’:

: b „amRafhhausein NBERGam Niederrheifi.

HJ  fingr? 1846.

« Anerkannt bester Ziffernde
24 Preis-‚Medaillen!

Underborg-—sseoaeiiaiiin
—-—J

 
ixjst {.I/{MGWÜMK‘

. Ihm...”amQIIRHI'Elsa-

; Mm verlange
- . ausdbuokncTi:   

 

R Kohlen. X
Stück nnd Wiirfel ä 59 Pi.

59 PfNußkohle la. „ .
Nuß IIa. .. 54 Pf-

pro Zentner direkt ab Grube.
Beste Fabrikkohlen billingU
Frachtfätze werden rasch mitgeteilt.

Gogoliner Stücktalk u. Ackertalk.
Erich Molkow, Ratt-or O.-S.
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l Liebreiz
verleiht ein zartes, reines Gesicht rosiges
jugendfrifches Aussehen, weiße sammt-
wciche Haut und blendend schöner Ich“.

Alles dies erzeugt allein die echte

 

— Steuern-fad-Iiiiemniltliicin .
von Beramanene 611.. Nadebeul.

d- St. 50 . R. Rogbers 1111111111.
Wilh. Pohl, B. eOehlkrug, R. Mars"
und Adler-111111111111.

Marktereife in der Stadt Dell
am Sonnabend, den 3. Juli 1909.

 

    Weizen ...... 28 50 27 ‑ 261—
Rog en ..... 19 — 18 30 17.80
Ge te ..... . 15— 14 6 14 20
aser ...... 21) — 19 20 18160
ocherbsen, gelb. 32 — —- -- 24-——

Speisebohnen, weiße 24 -- —- — 20 —
Linsen ...... 40 ‘—' — _ 3? —-

Eszkartosfeln. . . . 4 60 — —- 4 4e
Richtstroh ..... 6 80 —- — 6- —-
Kruminstroh . — —- — — —- —-
am, neues. . 7 60 7 —-
EFrance (1 titles 2 60 — —- 2 —-
Eer (1 61591!). 3 60 — —- 3.40„    

 


